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Sehr geehrte Autoren,

aufgrund des Feiertages Allerheiligen wird folgen-
der Redaktionsschluss vorgezogen:

Veröffentlichung 02.11.2018
Redaktionsschluss 26.10.2018, 11.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung 
Der Verlag

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Achtung Zeitumstellung!
Am Sonntag, dem 28. Oktober 2018, um 3.00 Uhr 

wird die Uhr um 1 Stunde zurückgestellt, 
„die Nacht ist also 1 Stunde länger“.
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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Bericht aus der Ortschaftsratssitzung 
vom 16. Oktober 2018 
1. Deponie Obermooweiler 
-  Optimierung/Neustrukturierung von Wertstoffhof und 

Eingangsbereich 
- Wiederinbetriebnahme Deponie Obermooweiler II 
Der Landkreis Ravensburg plant auf der Deponie Obermooweiler 
Veränderungen. Über die geplanten Maßnahmen haben Kreis-
kämmerer Franz Baur und die Mitarbeiter Siedlicki und Reise-
nauer von der Ravensburger Entsorgungsanlagen GmbH den 
Ortschaftsrat informiert. Danach soll zunächst der Wertstoff-
hof samt Eingangsbereich optimiert werden. Vorgesehen ist, 
eine zweite Waage einzubauen. Mittels einer neu zu bauen-
den Auffahrrampe im Bereich des Wertstoffhofes wird künftig 
ein Ringverkehr möglich sein. Zusätzlich sollen Containerstell-
plätze eingerichtet werden, ggf. auch überdacht. In gleichem 
Zusammenhang wird die Abbiegespur von der Kreisstraße auf 
die Deponie um ca. 50 Meter verlängert. Nachdem dort bei Anlie-
ferungsstau immer wieder gefährliche Situationen entstehen, 
wurde eine Geschwindigkeitsbeschränkung samt Überholver-
bot im Ortschaftsrat angeregt. 
Zur Sicherstellung der Entsorgungssicherheit hat der Landkreis 
nach den Vorgaben des Landesabfall-gesetzes in einem Abfall-
wirtschaftskonzept für einen Zeitraum von 10 Jahren darzustel-
len, welche Abfallentsorgungsanlagen er betreibt oder ihm zur 
Verfügung stehen. Im Bereich der Inertstoffentsorgung steht 
dem Landkreis Ravensburg derzeit die Deponie Ravensburg-Gu-
tenfurt zur Verfügung. Das Ablagerungsvolumen dort beträgt 
nach der aktuellen Überplanung derzeit noch ca. 10 Jahre. Her-
nach müssten die Inertstoffe nach weit außerhalb des Landkrei-
ses abgefahren werden. Auch sind bei einer Standortsuche zur 
Abfallentsorgung nach den Vorgaben des Regionalplans grund-
sätzlich bestehende Standorte vorrangig heranzuziehen. Mit der 
Wiederinbetriebnahme der Deponie Obermooweiler könnte der 
Landkreis die Entsorgung mittelfristig sicherstellen. Nach den 
Ausführungen von Herrn Siedlicki wird dabei mit voraussicht-
lich einer Jahresabfallmenge von 25.000 t gerechnet, was ca. 4 
LKW-Anlieferungen pro Tag bedeutet. Voraussichtlich wird für 
den Deponieteil II ein Nutzvolumen von insgesamt ca. 330.000 
t möglich sein. Im Zuge der Planungen wird auch ein Planfest-
stellungsverfahren einhergehen. 

2. Vorhabensbezogener Bebauungsplan „Wohnmobilstell-
plätze Humbrechts“. 
Aufstellungsbeschluss und Beschluss über die Durchführung 
der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
Im Anschluss an die Gaststätte „Leonhardt`s Stall-Besen“ im Orts-
teil Humbrechts ist die Anlegung eines Wohnmobilstellplatzes 
geplant. Dazu lagen dem Ortschaftsrat eine Machbarkeitsun-
tersuchung, ein artenschutzrechtlicher Kurzbericht, ein Erläute-
rungsbericht über den Neubau eines Stellplatzes für Wohnmobile 
und ein Vorentwurf über einen vorhabensbezogenen Bebau-
ungsplan „Wohnmobilstellplätze Humbrechts“ und die örtlichen 
Bauvorschriften hierzu zur Beratung vor. Zu diesem Tagesord-
nungspunkt waren die Ortschaftsräte Hans-Jörg Leonhardt als 
Antragsteller und Manfred Hasel als Grundstücksanlieger befan-
gen. 
Frau Griebe und Herr Petzold vom Stadtplanungsamt erläuter-
ten dem Ortschaftsrat den Inhalt des Vorhabens. Ergänzende 
Hinweise und Anmerkungen kamen vom beauftragten Planungs-
büro Sieber durch dessen Mitarbeiter Frau Tiefenthaler und Herrn 
Zahner. 

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Seit 27. Mai 2015 lautet die bundesweit einheitliche  
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst

116 117
Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 26. Oktober 2018:   
Beilharz-Apotheke, Wassertorstraße 16, Isny, 
Tel. (07562) 9 74 70 
Samstag, 27. Oktober 2018: 
Staufen-Apotheke, Martinstorplatz 4, 
Wangen, Tel. (07522) 65 85 
Sonntag, 28. Oktober 2018: 
St. Gallus-Apotheke, Herrenstraße 10, 
Kißlegg, Tel. (07563) 82 30 
Zusatzdienst von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
und von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr: 
Apotheke am Waltersbühl, Am Waltersbühl 20, 
Wangen, Tel. (07522) 9 76 60 
Montag, 29. Oktober 2018: 
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstraße 12, 
Leutkirch, Tel. (07561) 9 88 80 
Dienstag, 30. Oktober 2018: 
Apoth. am Cosner Platz, Martinstr. 3, 
Amtzell, Tel. (07520) 9 66 97 40 
Antonius-Apotheke, Marktstraße 6 - 8, 
Bad Wurzach, Tel. (07564) 9 12 37 
Mittwoch, 31. Oktober 2018: 
Kloster-Apotheke, Wassertorstraße 5, 
Isny, Tel. (07562) 97 55 60 
Donnerstag, 1. November 2018 (Allerheiligen): 
Staufen-Apotheke, Martinstorplatz 4, 
Wangen, Tel. (07522) 65 85 
Freitag, 2. November 2018:   
Elisabethen-Apotheke, Marktstraße 23, 
Leutkirch, Tel. (07561) 36 22 
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Danach soll der vorhabensbezogene Bebauungsplan die bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Neuanlage eines 
Stellplatzes für Wohnmobile beim Weiler Humbrechts schaffen. 
Geplant sind ca. 55 Stellplätze für Wohnmobile und 8 Bunga-
lows sowie 2 Gebäude für die Bewirtschaftung des Platzes und 
1 Gebäude für einen Wellnessbereich. Die geplante Anlage soll 
behutsam in den Landschaftsraum eingefügt werden. In diesem 
Zusammenhang ist u.a. geplant, einen bestehenden Bachlauf 
zu reaktivieren, einen Weiher anzulegen, einheimische Gehölze 
zu pflanzen und Heudruschwiesen auszuweisen. 
Der vorliegende Erläuterungsbericht beschreibt die Bedeu-
tung des Vorhabens und den Trend zum Wohnmobiltourismus 
voll umfänglich als wichtiges touristisches Nachfragesegment. 
Es wird angeführt, dass das Vorhaben ein Generationsprojekt 
der Familie Leonhardt darstellt, welches sowohl dem Gast-
ronomiebetrieb als auch den zukünftigen Wohnmobilstell-
platz miteinander vereinen soll. Nachdem sich das Vorhaben 
im Außenbereich befindet, muss für die geplante Maßnahme 
ein Bebauungsplan erstellt werden. Des Weiteren wird in der 
Planung auf landschafts- und naturschutzfachliche Belange 
eingegangen und konzeptionell berücksichtigt. Der Ortsteil 
Humbrechts wird baurechtlich als Innenbereich eingestuft. Der 
Standort der geplanten Bungalows berücksichtigt das Anbin-
dungsgebot an bestehende Siedlungen. 
Die sich anschließende Beratung im Ortschaftsrat nahm einen 
breiten Raum ein. Insbesondere wurde angesprochen, dass 
der vorgelegte Bebauungsplanentwurf inhaltlich über einen 
Wohnmobilstellplatz hinausgeht, die Größe und der Umfang 
des geplanten Vorhabens sowie die geplanten Bungalows mit 
Wellnessbereich, das zu erwartende Verkehrsaufkommen und 
der Eingriff in Natur und Landschaft. In der Beratung wurde 
aber auch deutlich, dass sich der Ortschaftsrat einer künftigen 
Entwicklung nicht generell verschließt. Hierzu sollen Gespräche 
mit dem Antragsteller geführt werden. Die Ortschaftsräte zogen 
sich vor der Beschlussfassung nach Antrag kurz zur Beratung 
zurück. Dem von der Verwaltung empfohlenen Beschlussvor-
schlag zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Wohnmobilstellplätze Humbrechts gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

im dargestellten Bereich und Umfang und dem Empfehlungs-
beschluss an den Gemeinderat der Stadt Wangen hat der Ort-
schaftsrat mit 7 Gegenstimmen, 1 Ja-Stimme und 1 Enthaltung 
nicht zugestimmt. 

3. Außenbereichssatzung „Obermooweiler“ in der Ort-
schaft Niederwangen 
- Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Für den Ortsteil Obermooweiler hat der Ortschaftsrat die Auf-
stellung einer Außenbereichssatzung beschlossen. Diesem 
Beschluss ist der Gemeinderat am 19. Februar 2018 gefolgt. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wie auch der Behörden hat 
im Frühjahr 2018 stattgefunden. Für die Außenbereichssatzung 
Obermooweiler wurde dabei eine Ergänzung des Textteils hin-
sichtlich der Beleuchtung und der Photovoltaikanlagen erfor-
derlich. Die empfohlenen Festsetzungen und Hinweise der 
beteiligten Behörden wurden in der Satzung berücksichtigt. 
Aus der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegan-
gen. Der Ortschafsrat hat in einem Empfehlungsbeschluss an 
den Gemeinderat der Außenbereichssatzung Obermooweiler 
in der vorliegenden Form zugestimmt. 
4. Baugesuche 
- Bauvoranfrage Aufstockung auf bestehenden Bungalow in 
Niederwangen, Geigers 3 
- Nutzungsänderung des bestehenden landwirtschaftlichen 
Gebäudes in Lager und Kfz-Werkstatt in Niederwangen, Moser 2 
Den beiden Bauvorhaben haben hat der Ortschaftsrat zuge-
stimmt. 
5. Bekanntgaben 
Der Bau des schon lange anvisierten Geh- und Radweges von 
der Kreuzung Ortsstraße L 333 bis zum Ortseingang Nieder-
wangen soll nun kommen. Die Firma Käser hat den Auftrag für 
die Bauarbeiten erhalten. Damit kommt die Stadt einer alten 
Zusage aus der Zeit des Neubaus der Umfahrung Niederwan-
gens nach. In gleichem Zuge wird der Geh- und Radweg vom 
Dorf Niederwangen zur L 320 hin verbreitert und mit einer 
neuen Decke versehen. 

Plan zu Punkt 2
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6. Verschiedenes, Anfragen 
Die Straßenmeisterei des Landkreises Ravensburg hat an der 
Kreuzung vor dem Dorf Niederwangen Erdkabel verlegt und 
Fundamente erstellt. Geplant ist, eine Bedarfsampel zu instal-
lieren. Eine gleiche Einrichtung besteht bei der Autobahnmeis-
terei in Herfatz. Diese soll bei Rückstau an der Kreuzung den 
Betriebsfahrzeugen der Straßenmeisterei eine schnelle Ein-
fahrt ermöglichen. Insbesondere in den Morgen-, Mittags- und 
Abendstunden sowie bei Verkehrsumlenkungen infolge von 
Unfällen z. B. auf der A 96 bilden sich bekanntlich Rückstaus an 
der Kreuzung. In diesem Zusammenhang hofft die Ortschaft 
schon seit langem auf den Bau eines Kreisverkehrs, gerade auch 
im Hinblick auf die kommende Landesgartenschau in Wangen. 

Straßenbeleuchtung 
Hatzenweiler/Osterbergstraße 
Nach Mitteilung des Tiefbauamtes der Stadt ist in der Oster-
bergstraße im Schaltkasten für die Straßenbeleuchtung die 
komplette Elektronik ausgefallen. Die Ersatzteile wurden 
bestellt. Wann die Straßenbeleuchtung wieder funktioniert, 
kann noch nicht bestimmt werden. 
 
Bläserklasse Niederwangen 2018 
Die ersten Bläserklassen-Kinder sind jetzt in der Kapelle 
Niederwangener Musik setzt Bläserklassen-Engagement 
fort. Erneut 4000 Euro Spende von Edwin Müller und der 
Firma Grunwald 
Von Susi Weber 
Niederwangen – „Man sieht, das Bläserklassen-Konzept trägt 
Früchte“, sagte Roland Hasel beim alljährlichen Treffen aller am 
Projekt Beteiligter am Dienstag in Niederwangen. 2011 instal-
liert, geht die Bläserklasse, die von Drittklässlern der Niederwan-
gener Schule anstelle des „normalen“ Musikunterrichts gewählt 
werden kann, nun in die achte Runde. Mit den von Edwin Mül-
ler und der Firma Grunwald gespendeten 4000 Euro kann laut 
Hasel das Schuljahr finanziert werden. 
„Die ersten Acht sind in der Musik angekommen und aufge-
nommen“, erklärte Hasel dem Kreis aus Unterstützern, Koopera-
tionspartnern und städtischer Verwaltung. Die Ausbildung der 
„Neumusikanten“ begann vor sieben Jahren in Niederwangen, 
setzte sich danach an der Jugendmusikschule Württembergi-
sches Allgäu fort und endete nun dort, wo es sich die Initiatoren 
gewünscht hatten: bei und in der Musikkapelle Niederwangen. 
Im Schuljahr 2018/19 haben sich elf von 15 Kindern für die für 
sie und ihre Eltern kostenfreie Bläserklasse entschieden. Sieben 
von ihnen haben die Klarinette als „ihr“ Instrument gewählt, 
vier sind bei den Blechbläsern angesiedelt. „Für sie haben wir 
in diesem Jahr mit Ferdinand Fremerey eine neue Lehrkraft 
gewonnen, nachdem Jugendmusikschullehrer Thomas Herz 
sein Deputat in Isny erhöht hat und uns nicht mehr zur Verfü-
gung steht“, sagte Roland Hasel. 
Durch die Kooperation mit dem Verein „Lichtblick – hilft Fami-
lien“ sorgt die Musikkapelle Niederwangen auch dafür, dass 
Kinder bei Bedarf auch über ihre Zeit in der Bläserklasse vollum-
fänglich oder anteilig unterstützt werden, wenn sie ihre musi-
kalische Ausbildung an der Jugendmusikschule fortsetzen. Die 
Instrumente dürfen ohnehin behalten werden, solange die 
Kinder aktiv sind. „Wir sprechen mit unserem Weg damit auch 
Gesellschaftsschichten an, die sich eine solche Ausbildung nicht 
leisten könnten“, meint Hasel. Neu ist, dass bei den Bläserkids 
– dem aus der Bläserklasse hervorgehenden, ersten Orchester 
- seit diesem Schuljahr eine Kooperation mit der JMS in Wan-
gen besteht. Hasel: „Wir hatten den Gedanken, dass in beiden 
Orchestern dieselben Stücke eingeübt werden und wir die Kin-

der bei ihren beiden Auftritten im Jahr miteinander vereinen.“ 
Was die Musikkapelle Niederwangen in den vergangenen sie-
ben Jahren mit Anschaffung von Musikinstrumenten und die 
Übernahme der Unterrichtskosten investiert hat, kann Hasel 
nicht genau beziffern: „Ich schätze mal, die Summe dürfte sich 
auf rund 50000 Euro belaufen.“ Möglich war sie nicht zuletzt 
durch die großzügige und durchgängige Unterstützung von 
Edwin Müller und der Firma Grunwald. Auch in diesem Schul-
jahr erhält die Musikkapelle für die Bläserklasse wieder 3000 
Euro von Müller und 1000 Euro von Grunwald. 
 

  
Auch für das laufende Schuljahr erhält die Musikkapelle Nie-
derwangen wieder 4000 Euro von Edwin Müller und der Firma 
Grunwald für ihre Bläserklasse. Förderer und Unterstützer tra-
fen sich am Dienstag an der Niederwangener Schule, um sich 
ein Bild vom Unterricht der elf Drittklässler zu machen. 

 
Veranstaltungskalender November 2018 
29.10.2018 Leerung der grünen Papiertonne 
05.11.2018 Probe der Freiw. Feuerwehr Niederwangen 
07.11.2018  Außerordentliche Mitgliederversammlung des 

Krankenpflegevereines 
08.11.2018  Treff des Seniorenkreises Niederwangen im 

Andreashaus 
10.11.2018 Skibazar der SG-Niederwangen in der Turnhalle 
16.11.2018  Wertstoffkiste am Seelenbachparkplatz 
 (RaWEG-Sack) 
17.11.2018 Probe der Musikkapelle in der Turnhalle 
18.11.2018  Volkstrauertag, Generalversammlung der Frie-

dens- u. Soldatenkameradschaft 
24.11.2018 Herbstkonzert der Musikkapelle in der Turnhalle 
26.11.2018 Leerung der grünen Papiertonne 
28.11.2018  Schafkopfen im Pschorr-Stüble der Friedens- und 

Soldatenkameradschaft 
30.11.2018 Adventsbazar der Landfrauen 
 
Abfuhrkalender  
Allerheiligen, Do., 01.11.2018 – Tour 4 (Biomüll) 
- verschiebt sich auf Freitag, 02.11.2018 
Freitag, 02.11.2018 - Tour 10, Niederwangen, Land 
(Restmüll) 
- verschiebt sich auf Samstag, 03.11.2018 
Um Beachtung wird gebeten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der 
Stadt Wangen im Allgäu unter www.wangen.de => Wangen 
heute – Auf einen Klick => Abfallentsorgung oder www.wan-
gen.de/abfall. 
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Schneezäune erhöhen die Verkehrssicherheit! 
Zum Schutze der Bundesfernstraßen vor nachteiligen Einwir-
kungen der Natur (Schneeverwehungen) müssen lt. § 11 Bun-
desfernstraßengesetz geeignete Schutzmaßnahmen getroffen 
werden. Hierzu zählen die alljährlich im Herbst (spätestens zum 
08.11.d.J.) aufzustellenden Schneezäune. Um mit dem Aufstel-
len der Schneezäune baldmöglichst beginnen zu können bit-
ten wir, die betroffenen Felder zu bearbeiten. 
Für das Verständnis und die Bemühungen der Grundstücksbe-
treiber im Voraus herzlichen Dank. 
Ihre Autobahnmeisterei Wangen 

Wieder am Start - GWRS Niederwangen 
beim HERBSTLAUF 2018 
Am Sonntag, den 14. Oktober sammelten sich bei strahlendem 
Sonnenschein und für die Jahreszeit ungewöhnlich warmen 
Bedingungen die zahlreichen Läufer und Fans auf dem Dorf-
platz in Niederwangen. Mehr als 20 Schülerinnen und Schüler, 
von den Kleinen bis zu den ganz Großen starteten für die GWRS 
und gaben mit ihren grünen Schul-T-shirts ein teamstarkes Bild 
ab. Die Spannung stieg, als der Startschuss für die Schülerläufe 
fiel und sich die ersten Jahrgänge auf die Strecke begaben. Die 
Anfeuerung der Zuschauer brachte das Dorf zum Beben und 
die Anstrengung war den Sportlern ins Gesicht geschrieben. 
Auch auf der 5 Kilometer langen Strecke konnte man die grü-
nen Schul-T-shirts der GWRS entdecken. Alle Läufer schafften 
es ins Ziel, wo die Freude riesengroß war. Auch die strahlenden 
Gesichter bei der Siegerehrung zeigten, dass der Herbstlauf 
auch in diesem Jahr wieder ein großer Erfolg war. Die Beteilig-

ten freuten sich über die Urkunden und tollen Preise. Auch der 
Schulleiter der GWRS , Herr Schlichte, war stolz auf seine Läufer 
und die erreichten Platzierungen und spendierte gleich am fol-
genden Schultag „Schaumkuss-semmel“ für die erfolgreichen 
Teilnehmer. Eine kleine Bilderreihe im Schulflur erinnert uns 
die kommenden Tage noch an diesen unvergesslichen Tag und 
manch einer mag womöglich schon an nächstes Jahr denken, 
wenn es wieder heißt: „Auf zum Herbstlauf in Niederwangen!“ 
In diesem Sinne nochmal ein herzliches Dankeschön an alle Läu-
fer, Fans und Organisatoren. Ihr wart ein starkes Team! 
  

VEREINSNACHRICHTEN

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
des Krankenpflegevereines Niederwangen 
Die außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt am 
Mittwoch, den 07.11.2018 um 19.30 Uhr im Andreashaus 
in Niedewangen. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Regularien 
 (Mitgliederstand, Anwesenheit, Tagesordnung, Protokoll) 
3.  Beratung und Beschluss von Satzungsänderungen 

gem. dem Beschluss der Mitgliederversammlung vom 
25.06.2018 (siehe Protokoll) 

4.  Beratung und Beschluss zum Umfang der jährlichen Unter-
stützung von Vereinsmitgliedern bei Inanspruchnahme der 
Nachbarschaftshilfe 

 (Zahl der auszugebenden Gutscheine o.ä.) 
5. Verschiedenes 
Zur Sitzung lädt herzlich ein Kath. Pfarramt St. Andreas Nie-
derwangen 
Pfarrer Dr. Claus Blessing   
  

SG NIEDERWANGEN

SG Niederwangen startet Nachwuchsoffensive im nordi-
schen Skisport 
Der nordische Skisport hat bei der SG Niederwangen schon 
lange Tradition. Zahlreiche Veranstaltungen, wöchentliche Trai-
ningsangebote, viele Erfolge über Jahrzehnte weg , Kooperatio-
nen mit örtlichen Schule und eine gelungene Infrastruktur sind 
Faktoren die für die Verantwortlichen bei der SGN Gründe sind 
noch mehr in die sportliche Zukunft zu investieren und Kindern 
frühzeitig den Spaß am Skilanglauf zu unterbreiten. Mit einer 
Nachwuchsoffensive, die auch in Kooperation mit dem Deut-
schen und Baden-Württembergischen Skiverband steht und 
die SGN zu einem von vielen DSV Talentstützpunkten ausge-
koren wurde, wird bei kindgerechtem Üben für die Jahrgänge 
2010 bis 2012 der Grundstein für eine breit aufgestellte sport-
liche Basis im Bereich der Koordination, Beweglichkeit, Gleich-
gewicht und dem Spaß am Sport gelegt. Die Tatsache, dass die 
SGN mit Patrick Bayer nun einen FSJ´ler in seinen Reihen hat 
und   auch der eine oder andere junge Langläufer mitwirkt, kann 
nach den Herbstferien immer freitags von 15.00 - 16.00 Uhr in 
der Turnhalle Niederwangen das zusätzliche Sportprogramm 
angeboten werden. Eingeladen sind alle interessierten Kinder 
der o.a. geführten Jahrgänge. Wie in der Vereinswelt üblich ist 
das Schnuppern selbstverständlich. Sollte dann hoffentlich im 
Winter Schnee liegen, wird die Sportstunde ins Freie verlegt. 
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Für die entsprechende Ausrüstung verfügt die SGN über einen 
sehr großen Materialpool. Etwaige Rückfragen können gerne 
an Michael Höß, Tel. 07522/21567 gerichtet werden. Beginn: 
Freitag, 09.11.2018, 15.00 Uhr. Der nordische Skisport hat bei 
der SG Niederwangen schon lange Tradition. Zahlreiche Ver-
anstaltungen, wöchentliche Trainingsangebote, viele Erfolge 
über Jahrzehnte weg , Kooperationen mit örtlichen Schule und 
eine gelungene Infrastruktur sind Faktoren die für die Verant-
wortlichen bei der SGN Gründe sind noch mehr in die sportli-
che Zukunft zu investieren und Kindern frühzeitig den Spaß am 
Skilanglauf zu unterbreiten. Mit einer Nachwuchsoffensive, die 
auch in Kooperation mit dem Deutschen und Baden-Württem-
bergischen Skiverband steht und die SGN zu einem von vielen 
DSV Talentstützpunkten ausgekoren wurde, wird bei kindge-
rechtem Üben für die Jahrgänge 2010 bis 2012 der Grundstein 
für eine breit aufgestellte sportliche Basis im Bereich der Koordi-
nation, Beweglichkeit, Gleichgewicht und dem Spaß am Sport 
gelegt. Die Tatsache, dass die SGN mit Patrick Bayer nun einen 
FSJ´ler in seinen Reihen hat und   auch der eine oder andere 
junge Langläufer mitwirkt, kann nach den Herbstferien immer 
freitags von 15.00 - 16.00 Uhr in der Turnhalle Niederwangen 
das zusätzliche Sportprogramm angeboten werden. Eingela-
den sind alle interessierten Kinder der o.a. geführten Jahrgänge. 
Wie in der Vereinswelt üblich ist die Möglichkeit dss Schnup-
perns selbstverständlich. Sollte dann hoffentlich im Winter 
Schnee liegen, wird die Sportstunde ins Freie verlegt. Für die 
entsprechende Ausrüstung verfügt die SGN über einen sehr 
großen Materialpool. Etwaige Rückfragen können gerne an 
Michael Höß, Tel. 07522/21567 gerichtet werden. Beginn: Frei-
tag, 09.11.2018, 15.00 Uhr. 
 

SG Niederwangen veranstaltet Skibazar 

Am Samstag dem 10.11.2018, veranstaltet die SG Niederwan-
gen ihren schon traditionellen Skibazar. Insbesondere im Hin-
blick auf die unterschiedlichsten Winter ist es spannend sich 
auf einem Skibazar mit guten aber günstigen Wintersportarti-
kel einzudecken. Von Skiern, Schuhe und Bekleidung im alpi-
nen wie im nordischen Bereich kann der Kunde anliefern oder 
auch kaufen. Die Anlieferung der sauberen Ware erfolgt bereits 
am Freitag, 09.11., in der Zeit von 18.00 - 20.00 Uhr und der Ver-
kauf dann am Samstag, von 09.00 - 10.30 Uhr. Es wird darauf 
hingewiesen, dass in diesem Jahr aufgrund des Baues des Ver-
einshauses von Musik- und Sportverein der Parkplatz vor der 
Turnhalle nur eingeschränkt zur Verfügung steht.Weitere Infos 
unter www.sg-niederwangen.de oder Tel. 07522/91003. 

Spaßballsport 
Der FSJ´ler Patrick Bayer bietet ab sofort immer freitags von 
16.00 - 17.00 Uhr Ballsport an, bei welchem es eigentlich nur um 
den Spaß geht. Alles was mit Bällen zu tun hat wird ausprobiert 
und was gefällt wird dann auch gespielt. Alle Kids und Jugend-
lichen im groben Alter von 12-17 sind dazu herzlich eingeladen. 
Wer Lust hat meldet sich einfach bei Patrick. Tel. 07522/7728155. 
Gerne könnte ihr auch auf den AB sprechen. 
  

SCHÜTZENVEREIN 
NIEDERWANGEN

Ergebnisse der Kreismeisterschaft Bogen Halle am 
20.10.2018 in Isny 
Herzlichen Glückwunsch an unseren Bogenschützen 
Schüler A 
1. Platz Marc Hoppe 
2. Platz Marius Frei 
Jugend 
1. Platz Nam Dinh 
Langbogen 
2. Platz Stephan Müller 
3. Platz Dirk Waibel 
Herzlichen Glückwunsch 
Termine 2018 
19.10. + 26.10. König schießen 
30.10. + 7.12. Preisschießen. Keine Auflage nur in Schlinge 
17.11. Kameradschaftsabend, bitte bis 30.10. melden. 
02.11. bis 08.12. Paarschiessen 
08.12. Nikolausschiessen 
01.12. + 08.12. + 15.12. + 22.12. Stand beim Wangener Weih-
nachtsmarkt  
Ende November Probebacken von Waffeln für die Helfer vom 
Weihnachtsmarkt 
28.12. Silvesterpokal schießen 

SENIORENKREIS NIEDERWANGEN

Der Seniorenkreis trifft sich am Donnerstag, den 8. November. 
13.30 Uhr hl. Messe für Verstorbene des Seniorenkreises. 
Anschließend im Andreashaus. Unser Heimatpfleger, Herr Peter 
Maier, zeigt uns Bilder „Niederwangen früher und heute“. 
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HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Ausflug Heimatverein nach Lindenberg 
Der Heimatverein Niederwangen e.V. startet zum traditionel-
len Jahresausflug am Samstag, 27. Oktober um 13:15 Uhr. Treff-
punkt und Abfahrt ist wie immer auf dem Parkplatz unterhalb 
des Rathauses am Seelenbach. 
Mit Fahrgemeinschaften fahren die Mitglieder über Hergatz 
– Opfenbach – Mellatz – Ratzenberg – Lindenberg auf den 
Parkplatz beim „Deutschen Hutmuseum“. An diesem Wochen-
ende findet in Lindenberg der traditionelle „Simon und Juda-
Markt“ statt. 
Die Führung durch das Museum dauert ca. 70 Minuten. Danach 
werden wir von Friedel Sornberger, einem Freund unseres 
Schriftführers Peter Beck, zu einer Führung durch die Stadtpfarr-
kirche „Peter und Paul“ abgeholt. Höhepunkt ist die Begegnung 
mit den überlebensgroßen Aposteln von Balthasar Krimmer aus 
dem Jahr 1684, die früher in der Wangener Stadtpfarrkirche St. 
Martin zu Hause waren. 
Zur Abschluss-Einkehr fahren wir in die versteckt gelegene und 
rustikale „Katzenmühle“ bei Scheidegg-Lindenau. Die Rückkehr 
nach Niederwangen ist gegen 19:30 Uhr geplant. 
Peter Beck 
  

AUS DEN ORTSCHAFTEN
 
Musikkapelle Deuchelried 
„Die drei von der Tankstelle“ 
Ein weiteres Highlight im diesjährigen Veranstaltungskalender 
kündigen die Verantwortlichen der Musikkapelle Deuchelried 
für Freitag, den 26. Oktober an. Der Altusrieder U50 Chor bringt 
den Filmklassiker „Die drei von der Tankstelle“ im Deuchelrie-
der Dorfgemeinschaftshaus auf die Bühne. 
„Die drei von der Tankstelle“, eine Filmkomödie nach Franz 
Schulz & Paul Frank, wurde 1930 u.a. mit Heinz Rühmann und 
den Comedian Harmonists in Berlin uraufgeführt und wurde 
schnell zum Gassenhauer. 
Das Instrumentarium des gerade erfundenen Tonfilms wurde 
dabei voll ausgenutzt und so waren die ersten erfolgreichen 
Filme hauptsächlich musikalische Komödien. Nach dem Sie-
geszug von »Die drei von der Tankstelle« pfeift man auf allen 
Ecken und Enden der Welt: »Ein Freund, ein guter Freund, das 
ist das Schönste was es gibt auf der Welt...« und das auch heute 
noch, nach nahezu 90 Jahren, so die Pressemitteilung. Die Musik 
stammt von Werner Richard Heymann, die Liedtexte von Robert 
Gilbert. 
Im letzten Jahr wurde das Stück nun vom Altusrieder U50 
Chor neu interpretiert und im Theaterkästle in Altusried einem 
begeisterten Publikum präsentiert berichten die Veranstalter, 
denen es nun gelungen ist, die Musik-Komödie nach Deuchel-
ried ins DGH zu holen. 
Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. 
Veranstalter: Musikkapelle Deuchelried e.V. und Deuchelrie-
der Theater e.V. 
Produktion: U50 Chor Altusried, Inszenierung: Michael Ramjue 
Karten gibt es im Vorverkauf für 15 Euro bei der Ortsverwal-
tung Deuchelried und in der Tabakstube Soares in Wangen. 
Abendkasse 17 Euro. 
 

Burgbühne Neuravensburg 2018 
Vorankündigung der Theatersaison 2018 
Liebe Theaterfreunde, 
Komplikationen und Verwechslungen sind das Salz in der Lust-
spielsuppe und wir haben dieses Jahr wieder eine herzhafte für 
Sie zubereitet. 
Dem Himmel sei Dank! Ein Lustspiel in drei Akten von Bernd 
Gombold bearbeitet von German Bader. 
Was tun, wenn das Kirchendach tropft, die Spendenfreudigkeit 
der Schäfchen aber zu wünschen übriglässt? 
Der Hirte sucht (und findet) andere Einnahmequellen. Unter-
stützt von seinem Helfer, dem Mesner Johannes, der 
- wie das Kirchendach - nicht ganz dicht...pardon... nicht ganz 
undurchlässig für Flüssigkeiten ist (vor allem für solche mit geis-
tigem Inhalt), organsiert er Kartenspielabende im Pfarrhaus. 
Und langsam, aber sicher, füllt sich der Spar-Turm mit den unfrei-
willigen Spenden der Verlierer. Bis, ja, bis dann etwas, beziehungs-
weise jemand, dazwischen kommt... 
Wer das ist und wie es weitergeht, dass erfahren Sie an folgen-
den Tagen: 
Sa. 03.11.18 20:00 Uhr Premiere
So. 04.11.18 17:00 Uhr Seniorenvorstellung
Sa. 10.11.18 20:00 Uhr
So. 11.11.18 18:00 Uhr
Fr. 16.11.18  20:00 Uhr
Sa. 17.11.18  20:00 Uhr
So. 18.11.18 18:00 Uhr
Turn- und Festhalle Neuravensburg, Hagmühleweg 7, 88239 Wan-
gen Saalöffnung 1 Stunde vor Aufführungsbeginn 
Kartenvorbestellung ab 15.10.2018 Mo. - Fr. 18:00 - 21:00 
Uhr bei Elke Bosio unter der Nr: 07528 7910 Karten auch an 
der Abendkasse 
Die bislang noch vollkommen irdische Burgbühne Neuravens-
burg wünscht Ihnen einen „teuflisch“ vergnügten Abend. 

Dorfläden Schomburg eG 
Die Pflegestufe Null  ist ein Quartett von vier Hobbymusikern 
aus der Region. Auf ihre alten Tage widmen sich die staatlich 
geprüften Profirentner der „Klein-Klein-Kunst“. Ihr aktuelles Pro-
gramm hat den Titel: „Vom Herrengedeck zum Seniorenteller“. 
Schlager, Jazz-Standards, aber auch Volksmusik, werden mit 
satirischen Texten versehen und humoristisch präsentiert, mal 
auf dem Silbertablett, mal auf dem Vesperbrettchen, frisch 
zubereitet und seniorengerecht gewürzt. Es entstanden hier-
bei liederliche Lieder wie „Als Rentner do goht`s oim doch guet“, 
„Mei Nochbarin, die losst sich lifte“ usw. 
Die vier singenden „Best-Ager“ begleiten sich mit Gitarre 
(Josef Straub), Trompete (Wendelin Fuchs), Klarinette (Man-
fred Bemetz) und Tuba (Michael List) 
Termin: Freitag, 26. Oktober 2018,  20.00 Uhr 
Wo: Im Gasthof Kleber in Haslach 
Eintritt: Frei  - Spenden erbeten 
 
Der Jubilate Chor Haslach lädt ein 
Nach dem Chorleiterwechsel möchte Sie der Jubilate Chor Has-
lach wieder recht herzlich zu einem Konzert einladen. 
Die Liedauswahl steht dieses Mal unter dem Motto: Filmmusik 
Die neue Dirigentin Ola Weiland hat mit viel Fleiß und Engage-
ment ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. 
Tauchen Sie ein in die Welt der Filmmusik und lassen Sie sich 
überraschen. 
Ola Weiland und die Sängerinnen des Jubilate Chor freuen sich 
auf viele musikbegeisterte Zuhörer(innen) am 
Samstag, 10.11.2018:  19.00 Uhr Haslach, Halle St. Konrad 
Sonntag, 11.11.2018: 17.00 Uhr Haslach, Halle St. Konrad 
(Eintritt: € 9,00) 
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Tierschutzverein Wangen e.V. 
Bücherflohmarkt im Pfarrsaal in Deuchelried am 27.10.2018 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Am Samstag, 27. Oktober 2018 veranstaltet der Tierschutzver-
ein Wangen e.V. seinen 2. Bücherflohmarkt.  
Beginn ist ab 14.00 Uhr im Pfarrsaal St. Petrus, Kirchplatz 5, 
88239 Wangen-Deuchelried 
Über 700 Bücher warten darauf den Besitzer zu wechseln. Auf 
vielfachen Wunsch haben wir das Angebot an Kinderbüchern 
erweitert. Mit Kaffee und Kuchen ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. 
Der Erlös kommt dem Tierschutzverein Wangen zugute. 

„Helfen, bis der Arzt kommt“ 
Es ist ein Thema, das uns alle angeht: Was tun, wenn ein Mensch 
zusammenbricht, sein Bewusstsein verliert, aufhört zu atmen? 
Dass es ganz entscheidend ist, etwas zu tun und das vor allen 
Dingen auch sofort, erläuterte Dr. Peter Benk zahlreichen, 
gebannt zuhörenden Besuchern bei seinem Vortrag zur Lai-
enreanimation am vergangenen Donnerstag im Pfarrsaal der 
Alten Schule in Roggenzell. 
Es sind diese ersten Minuten, die wir mit einem Betroffenen 
allein oder mit anderen Helfern verbringen, bevor Rettungs-
wagen und Notarzt eintreffen, die sein Leben retten können. 
Dabei beließ er es nicht bei der Erklärung der notwendigen 
Handgriffe. Ausschlaggebend ist auch, so erklärte er in seiner 
Schulung, um Erkrankungen zu wissen, die einen Kreislaufzu-
sammenbruch oder Herzstillstand hervorrufen können und 
erste warnende Anzeichen zu erkennen. 
Ersthelfer sind wichtig, doch sie haben auch Unterstützung. 
Ganz besonders hier in Neuravensburg mit dem Team der Helfer 
vor Ort. Herr Dr. Benk, selbst schon jahrzehntelang als Notarzt 
für das DRK tätig, stellte an diesem Abend auch seine Kollegen 
vom HvO-Team Neuravensburg vor: Thomas Müller und Daniel 
Schoch. Beide demonstrierten an einer Rettungspuppe, wie ein 
solcher Notfalleinsatz abläuft. 
Es ist ein Thema, das uns bewegt. Das war festzustellen an der 
Fülle der Fragen, die das Publikum sowohl an Dr. Benk als auch 
an das Team richteten, und die fachlich fundiert und einfühlsam 
beantwortet wurden. Beruhigend zu wissen, so die einhellige 
Meinung der Zuhörer, dass die HvO- Gruppe in Neuravens-
burg im Einsatz ist. 
Ganz herzlich möchten wir uns daher bedanken, bei Dr. Benk 
für seinen informativen und anschaulichen Vortrag, bei Thomas 
Müller und Daniel Schoch für ihren ungemein kompetenten 
„Einsatz vor Ort“ und natürlich bei unseren Gästen, die die groß-
zügige Spende von insgesamt EUR 439,10 aufbrachten, die Dr. 
Benk und sein Team für den Kauf eines Defibrillators einset-
zen werden. 
 
Lebensretter gesucht - ohne Blutspenden 
geht es nicht 
Oft genug ist eine Rettung nur durch eine Blutübertra-
gung möglich 
Blut wird nicht nur für Notfall-Operationen benötigt sondern 
auch beispielsweise im Rahmen einer Geburt. Allein 19 Pro-
zent aller Blutpräparate in Deutschland werden jedoch für 
Patienten mit einer Krebserkrankung benötigt. Viele Opera-
tionen und auch Transplantationen sind nur möglich, wenn 
ausreichend Blutpräparate vorhanden sind. Oft genug ist eine 
Rettung nur durch eine Blutübertragung möglich. Für einen 
Spender ist es nur ein kleiner Aufwand. Einige Menschen ver-
gessen diese Spende jedoch niemals: der Empfänger, dem 
durch die Blutspende das Leben gerettet werden konnte und 

seine Angehörigen und Freunde. Um die Versorgung auch wei-
terhin gewährleisten zu können, bittet der DRK-Blutspende-
dienst um eine Blutspende am Montag, dem 29.10.2018, von 
14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, Turn- und Festhalle, Hagmühlenweg 9 
88239 Wangen im allgäu/Neuravensburg 
Auch die Musiker der Stuttgarter Band parallel engagieren sich 
als Lebensretter und appellieren „Das Thema Blutspenden liegt 
uns am Herzen. Denn erst wenn‘s fehlt, fällt‘s auf. Lassen wir es 
gemeinsam nicht darauf ankommen. Auf geht‘s zur Blutspende.“ 
Als Botschafter, überzeugte Blutspender und leidenschaftliche 
Musiker setzen sich die Bandmitglieder dafür ein, dass genü-
gend Blutpräparate für die Versorgung bereit stehen, denn „das 
ist wichtig! Lebenswichtig!“. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis 
zum 73 Geburtstag. Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben ret-
ten kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.  
Informationen für Erstspender und zur Blutspende sowie 
weitere Blutspendetermine stehen im Internet unter www.
blutspende.de/erstspender zur Verfügung. Alternative Blut-
spendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind 
unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net unter www.blutspende.de erhältlich. 

Bürgerspaziergang informiert über  
ERBA-Planungen 
Der nächste Bürgerspaziergang Spaziergang findet am Freitag, 
26. Oktober 2018 um 15 Uhr statt und dauert ca. zwei Stunden 
und führt die Teilnehmer vom Parkplatz P14 bis zum ERBA-Areal. 
Ausgangspunkt ist der Fußgängersteg über die Obere Argen 
bei der Gallusbrücke. 
Während des Spaziergangs berichten Tiefbauamtsleiter Peter 
Ritter und Vertreter des Stadtbauamtes über die jüngsten Pla-
nungen und die anstehenden Veränderungen auf dem Rund 
75 Hektar großen Gelände der Daueranlagen. 

Dirk Nowak gehört zur Spitze unter den
baden-württembergischen Kunsthandwerkern 
Glücklich über den zweiten Platz beim Staatspreis 
Seit rund zwei Wochen hängt der Hirschlederteppich von Dirk 
Nowak in der Landesausstellung zum Staatspreis „Kunst Hand-
werk Gestaltung“ 2018 im Meersburger Neuen Schloss. Bei der 
Eröffnung wurde der Restaurator mit einer Urkunde und einem 
Scheck für seinen Platz belohnt. 
Staatssekretärin Katrin Schütz übergab gemeinsam mit Bürger-
meister Robert Scherer die Preise an die Erstplatzierten: Möbel-
designer Axel Heizmann aus Sipplingen, Holzgestalterin Ulrike 
Scriba aus Gengenbach und Keramikerin Elisa Stützle-Siegs-
mund aus Müllheim. 
„Der Staatspreis zeigt, wie wichtig kunsthandwerkliche Ateliers 
und Werkstätten für unser Land sind - sowohl gesellschaftlich 
als auch wirtschaftlich“, so Katrin Schütz, Staatssekretärin im 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau laut Mit-
teilung. „Die Preisträgerinnen und Preisträger, aber auch alle 
weiteren Bewerberinnen und Bewerber, stellen mit ihren Wer-
ken Jahr für Jahr ihr Können und ihren Ideenreichtum unter 
Beweis. Wir können stolz sein, solch kreative Kunsthandwerke-
rinnen und Kunsthandwerker im Land zu haben.“ 
Auch die Nominierten für die diesjährigen Staatspreise gin-
gen nicht leer aus: Dirk Nowak erhielt -neben der Webmeiste-
rin und Textildesignerin Brigitte Bilfinger aus Sindelfingen und 
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der Flechtwerkgestaltermeisterin Lore Wild aus Oberriexingen 
- eine Urkunde und ein Preisgeld von 500 Euro für seine Nomi-
nierung. 
„Es macht etwas mit einem, wenn man plötzlich sieht, dass man 
zu den besten Kunsthandwerkern gehört“, sagt Nowak zufrie-
den. „Ich habe ja noch nie vorher an einem Wettbewerb teilge-
nommen, und ich hätte es wahrscheinlich auch nicht gemacht, 
wenn mich mein Freund Oliver Kreiter nicht ermutigt hätte“, 
erzählt der 42-Jährige. 
Sein erklärtes Ziel war es, unter die besten 70 Kunsthandwer-
ker und damit in die Ausstellung zu kommen. Die Zusage kam 
häppchenweise. „Zuerst kam die Zusage für die Ausstellung und 
dann klingelte drei Tage später noch einmal das Telefon und 
man sagte mir, ich sei unter den besten sechs Kunsthandwer-
kern nominiert.“ Erst im Rahmen der feierlichen Ausstellungs-
eröffnung in den Prunkräumen des Schlosses wurden auch die 
Preisträger bekanntgegeben. 
Dass er mit seinem zweiten Platz zufrieden ist, zeigt er auch in 
Deuchelried, wo er arbeitet. Im Schaufenster des Nowak-Sta-
dels steht inzwischen die Urkunde. „Ich bin total happy!“, sagt 
er. Das umso mehr als er kürzlich auch eine Führung durch die 
Ausstellung geleitet hat. 20 Personen waren dabei - darunter 
auch zu Nowaks Freude eine ganze Reihe Wangener. Über-
haupt bringe die Ausstellung Menschen zusammen. So sah er 
den Möbeldesigner Axel Heizmann wieder, den er viele Jahre 
aus den Augen verloren hatte. 
Nowak wirbt für den Besuch der Ausstellung in Meersburg. „Es 
kommt selten vor, dass eine Landesausstellung so nah bei Wan-
gen liegt. Das sollte man nutzen“, meint er. 
Info: Der Wettbewerb um die Staatspreise Gestaltung Kunst 
Handwerk mit Landesausstellung findet alle zwei Jahre statt. 
Veranstalter sind neben dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau der Bund der Kunsthandwerker Baden-Würt-
temberg e. V., eine baden-württembergische Stadt und erst-
mals in diesem Jahr auch die Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg. In diesem Jahr ist die Landesausstellung 
in Meersburg zu Gast. Schirmherr ist Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. In diesem Jahr haben sich 112 baden-württem-
bergische Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerker mit 
262 Arbeiten um die Staatspreise und die Teilnahme an der 
Landesausstellung beworben. 
Die ausgewählten Exponate sind noch bis zum 18. Novem-
ber im Neuen Schloss Meersburg zu sehen. Der Eintritt ist frei. 

Kreiskaninchenschau mit Geflügel  
in der alten Sporthalle Wangen 
am Sa. 03. November 2018 von 9.00 bis 17.00 Uhr 
und am So. 04. November von 9.00 bis 16.00 Uhr 
Es lädt ein der Geflügel u. Kaninchenzüchter Verein Wangen e.V. 

Kleinkunst in der Hägeschmiede 
Am Freitag, 26. Oktober und Samstag, 27. Oktober jeweils um 
20.00 Uhr ist die Gruppe Unduzo mit der A-Cappella-Pop-Show 
„Schweigen silber, Reden gold“ in der Häge-Häge-Schmiede. 
Am Freitag singt die Gruppe Unduzo mit dem Chor von Bern-
hard Ladenburger zusammen ein einstudiertes Lied, welches 
am Freitagnachmittag bei einem Workshop geprobt wird. 
„SCHWEIGEN SILBER, REDEN GOLD“ ist die bislang wichtigste 
Etappe auf dem Weg zu dem, was die Band „UNDUZO“ eigent-
lich machen will: geile Popmusik außerhalb gängiger Schemata, 
und ohne sich musikalisch und inhaltlich in platte Stilkopien 
zu flüchten. Seit rund zwei Jahren hat die Gruppe UNDUZO, 
die während des gemeinsamen Musikstudiums 2008 in Frei-
burg gegründet wurde und deren Mitglieder mittlerweile in 
Hamburg, Leipzig und Freiburg leben, viel Herzblut und Arbeit 

investiert in das neue Projekt. In „SCHWEIGEN SILBER-REDEN 
GOLD“ bekennen die fünf Musiker auf dem Album und auf der 
Bühne Farbe: jeder fühlt sich gegenüber der eigenen Kreativi-
tät, dem individuellen Musikgeschmack sowie dem Anspruch 
an sich selbst und an die jeweils vier anderen verpflichtet. In 
diesem kreativen Gewirr aus Möglichkeiten und Vielfältigkei-
ten der Band ist das Ziel, eine klare Linie herauszuarbeiten. 
Das geht nicht ohne Kompromisse - und manchmal geht es 
auch darum, genau diese zu vermeiden. Das Publikum bleibt 
dabei, wie schon im letzten Programm „Und du so?...“ beim 
Konzert nicht nur passiver Konsument, sondern wird interak-
tiv Teil der Geräusch- und Meinungskulisse! A Cappella ist das 
kreative Werkzeug der fünfstimmigen Band, um die eigenen 
musikalische Einflüsse und Ideen auf die Bühne zu bringen. 
Unterschiedliche Stilarten des Singens greifen mit Beatbox und 
livegeloopten Linien ineinander. Die Songs werden musikalisch 
für Instrumente geschrieben und vokal arrangiert; beheimatet 
sind sie in den zahlreichen Facetten der Popmusik. Unduzo das 
sind Julian Knörzer, Linda Jesse, Patrick Heil, Richard Leisegang 
und Cornelius Mack und allesamt studierte Musiker.  
Reservierungen macht Maria Neumann, Email: maria.neu-
mann49@t-online.de, Telefonnummer 07522/29131 oder im 
Vorverkauf   beim Gästeamt, Bindstraße 10,Tel. 07522/74-211, 
oder bei www.reservix.de Die Abendkasse im Weberzunft-
haus-Café, Zunfthausgasse 9/1, ist ab 18 Uhr geöffnet und unter 
der Telefonnummer 07522/913627 erreichbar 
 
Meisterlicher Tastentanz 
Jugendmusikschule und Landeskonservatorium Feldkirch 
kooperieren 
In Zusammenarbeit zwischen der Jugendmusikschule Würt-
tembergisches Allgäu, dem Vorarlberger Landeskonservatorium 
Feldkirch und Schloss Achberg findet vom 28.10. bis zum 01.11. 
ein Meisterkurs Klavier in Wangen statt. Als Dozent konnte Ger-
hard Vielhaber, Professor für Klavier und Kammermusik am 
Landeskonservatorium, gewonnen werden. Der Kurs wird mit 
einem Konzert des Dozenten im Weberzunfthaus eröffnet und 
mit einem Teilnehmerkonzert auf Schloss Achberg beendet. In 
den vier Kurstagen widmen sich die jungen Pianistinnen und 
Pianisten im öffentlichen Einzelunterricht, Klassenstunden und 
Werkstattkonzerten der gewählten Klavierliteratur. Im Zentrum 
der Kursarbeit stehen hierbei die besonderen Anforderungen 
von Auftritts- und Prüfungssituationen. Trainiert werden der 
möglichst stilsichere und souveräne Umgang mit solchen Situ-
ationen unter Wahrung des persönlichen musikalischen Aus-
drucks. 
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei - Gastzuhörer sind an allen 
Kurstagen herzlich willkommen.  
  
Eröffnungskonzert 
Wangen, Weberzunftsaal: So. 28.10.2018, 17.00 Uhr 
Kurszeiten 
Mo – Mi: Wangen, Weberzunftsaal 
ca. 09.30 – 12.15 und ca. 13.30 – 18.45 Uhr 
Do: Wangen, Weberzunftsaal 
ca. 09.30 – 12.15 und ca. 13.30 – 15.30 Uhr 
Werkstattkonzerte: Wangen, Weberzunftsaal 
Mo. 29.10. – Mi. 31.10., 18.45 Uhr 
Abschlusskonzert: Schloss Achberg, Rittersaal 
Do. 01.11.18, 19.00 Uhr 
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ALLGEMEINE 
BEKANNTMACHUNGEN

Landratsamt Ravensburg 
Fortbildungsreihe zur Elternarbeit im Kindergartenjahr 2018/2019: 
„Seelische Gesundheit von Kindern stärken - Gemeinsam 
Kinder aus belasteten Familien unterstützen“ 
Im Rahmen des Projektes „KISG - Kinder im seelischen Gleich-
gewicht“ veranstaltet das Jugendamt im Kindergartenjahr 
2018/2019 erstmalig eine Fortbildungsreihe zur Elternarbeit 
unter dem Motto „Seelische Gesundheit von Kindern stärken - 
Gemeinsam Kinder aus belasteten Familien unterstützen“. Das 
Angebot richtet sich an alle MitarbeiterInnen von Kindertages-
einrichtungen im Landkreis Ravensburg. Das Projekt wird unter-
stützt durch das EU-Förderprogramm Interreg V Alpenrhein/
Bodensee/Hochrhein und den Landkreis Ravensburg, so dass 
die Teilnehmerbeiträge sehr gering gehalten werden konnten. 
Die Fortbildungsreihe besteht aus unabhängigen Modulen, 
die jeweils einen bis zwei Tage umfassen. Die Module vermit-
teln pädagogischen Fachkräften in Kindertageseinrichtungen 
vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen, um im hektischen und 
vollgepackten Alltag in schwierigen Situationen im Umgang mit 
Eltern einen kühlen Kopf bewahren zu können.  
Am 28. September fand in Wolfegg-Alttann die erste Veranstal-
tung zum Thema „Und was ist mit den kleinen Angehörigen? 
- Die Kinder von psychisch kranken Eltern im Blickpunkt“ mit 
Dipl.-Psych. Sarah Kistner statt. Dem gelungenen Auftakt fol-
gen noch 4 weitere Module. 
Es gibt noch freie Plätze für folgende Module: 
Modul 3: „Elterngespräche führen - Wie kann ein gelingender 
Rahmen gestaltet werden?“ am 25. Januar 2019 im Gemeinde-
haus Matthäus in Ravensburg. Referentinnen: Psychologische 
Beratungsstelle des Diakonischen Werkes Ravensburg, Dipl.-
Psych. Friederike Haar und Dipl.-Sozialpäd. Katarzyna Herter. 
Teilnehmerbeitrag: 20 Euro. 
Modul 5: „Die liebevolle und sichere Bindung zwischen Eltern 
und Kindern“ am 20. Februar 2019 im Tagungshaus Regina 
Pacis in Leutkirch. Referentin: Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) Doris 
Popp-Buckenheu. Teilnehmerbeitrag: 20 Euro. 
Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen bietet eine 
Broschüre zur Fortbildungsreihe, abrufbar unter www.land-
kreis-ravensburg.de/kitafortbildung. Anmeldung (unter Angabe 
der persönlichen Daten sowie Daten zur Einrichtung) beim 
Landratsamt Ravensburg, Jugendamt, Cornelia Ludescher an 
E-Mail cornelia.ludescher@landkreis-ravensburg.de, Fax 0751/ 
8577-3250 oder Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg. 

Sperrfrist für Ausbringung von Düngemitteln im Landkreis 
Ravensburg um zwei Wochen verschoben 
Die Sperrfrist für stickstoffhaltige Düngemittel auf Grünland, 
Dauergrünland und Flächen mit mehrjährigem Feldfutterbau 
(bei Aussaat bis spätestens 15.05.2018) wurde für den gesam-
ten Landkreis Ravensburg um zwei Wochen verschoben. Sie 
beginnt nun am 15. November und endet am 14. Februar 2019. 
Das hat das Landratsamt per Allgemeinverfügung am gestri-
gen Dienstag erlassen. 
Von der Sperrfristverschiebung ausgenommen sind Flächen 
innerhalb von Problem- und Sanierungsgebieten in Wasser-
schutzgebieten sowie Anmoor- und Niedermoorflächen laut 
Kartierung der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
(abrufbar unter http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/pub-
lic/q/g2u6L). Die Allgemeinverfügung ist mit folgenden Aufla-
gen verbunden: Zum einen ist die mögliche Düngemenge auf 

maximal 60 Kilogramm Gesamtstickstoff je Hektar beschränkt. 
Zum zweiten sind die Stickstoffgaben mit ihrem anrechenba-
ren Stickstoffanteil bei dem ermittelten N-Düngebedarf im Fol-
gejahr in Ansatz zu bringen. Hierfür müssen die ausgebrachten 
Düngemengen dokumentiert werden. Im Übrigen bleiben die 
gesetzlichen Regelungen über die Anwendung von Düngemit-
teln, insbesondere die Düngeverordnung und die wasserrecht-
lichen Vorschriften, unberührt und sind zu beachten. Auch die 
Vorgaben der SchALVO (Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verord-
nung) in der jeweiligen Fassung sind einzuhalten. 
Die Allgemeinverfügung sowie die dazugehörige Begründung 
und weitere Hinweise sind auf der Homepage des Landratsam-
tes Ravensburg unter der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ veröffentlicht. 

Von 5. bis 8. November:  
Vollsperrung der B 12 im Bereich Felderhaldetunnel bei Isny 
Die Bundesstraße 12 wird im Bereich des Felderhaldetunnels 
bei Isny von Montag, 5. November ab circa 7:30 Uhr bis Don-
nerstag, 8. November circa 18:00 Uhr in beide Fahrtrichtungen 
gesperrt. Grund für die Sperrung sind Montagearbeiten an der 
sicherheitstechnischen Ausstattung. 
Die Umleitungsstrecke verläuft von Kempten her kommend 
über die Maierhöfener Straße - Lindauer Straße in Isny nach 
Schweinebach zurück zur B 12 und umgekehrt. Für Behinde-
rungen, welche durch die Arbeiten entstehen, bittet das Land-
ratsamt die betroffenen Verkehrsteilnehmer und Anwohner 
um Verständnis. 

AUS DEM UMLAND

Kulturtreff Amtzell 
Vielschichtig heißt die Ausstellung von Hanne Unger-Heil-
mann im Alten Schloss Amtzell 
Die Arbeiten von Hanne Unger-Heilmann entstehen in einem 
langwierigen Arbeitsprozess.  
Die Vernissage findet am Samstag, den 10. November 2018 um 
17:00 Uhr statt. Hier gibt Andrea Dreher M.A., Kunsthistorike-
rin die Einführung. 
Die Ausstellung ist geöffnet am: Sonntag den 11. November, 
Samstag den 17. und Sonntag den 18. November, Samstag den 
24. und Sonntag den 25. November 
jeweils von 11:00 - 16:00 Uhr 

Landratsamt Ravensburg 
Informationen zum Thema Rohstoffsicherung und Kies-
abbau in der öffentlichen Kreistagssitzung am 25.10.2018 
Der Landkreis hat mitgeteil, dass in der öffentlichen Kreis-
tagssitzung am Donnerstag, 25.10.2018 unter dem Tagesord-
nungspunkt „Mitteilungen und Anfragen“ die Anfrage von 
Herrn Bürgermeister Müller, Wolfegg, und Herrn Bürgermeis-
ter Smigoc, Vogt, zum Thema „geplanter Kiesabbau im Landkreis 
Ravensburg“ beantwortet wird. Die Anfrage betrifft verschie-
dene Punkte zu den geplanten Kiesabbaustandorten, z. B. 
Notwendigkeit und Bedarf, Betroffenheit Wasservorkommen, 
Fragen zur Wiederverfüllung, Belange des Verkehrs, Nutzung 
der Bahn für den Abtransport, sowie Fragen zur Asphaltmisch-
anlage in Grenis. Die Schwäbische Zeitung hatte am 08.09.2018 
hierüber berichtet. 
Die Kreistagssitzung ist öffentlich und findet ab 14.30 Uhr ind 
er Turn- und Festhalle Christazhofen, Pfr.-Wunibald-Schmid-
Weg 1 in 88260 Argenbühl statt. Laut Tagesordnung findet die 
Beratung dieses Punktes nicht vor 16.30 Uhr statt. 
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Am 2. November in Bad Waldsee:  
Herbstküche aus dem Ofen – Kochworkshop für Kinder von 
8 bis 12 Jahren 
Im Kochworkshop „Herbstküche aus dem Ofen“ für Kinder von 
8 bis 12 Jahren zeigen Martina Blumer und Waltraud Reich 
Gerichte, die nicht nur lecker sondern auch gut vorzuberei-
ten sind. Gemüse der Saison wird mit Fleisch, Kartoffeln oder 
Nudeln kombiniert und zu neuen Kreationen aus dem Ofen 
verarbeitet. Der Workshop findet am Freitag, 2. November von 
9.30 bis 12.00 Uhr oder von 14.00 bis 16.30 Uhr im Ernährungs-
zentrum Bodensee-Oberschwaben in der Schillerstraße 34 in 
Bad Waldsee statt. Für die eingesetzten Lebensmittel wird ein 
Kostenbeitrag von fünf Euro erhoben. Anmeldung und weitere 
Informationen unter www.ernaehrung-oberschwaben.de oder 
Telefon 07524/ 9748-6410. 
 
Am 7. November in Bad Waldsee:  
Vortrag „Babys erster Brei“ 
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung 
gelingt, vermittelt Bettina Schmidt im Vortrag „Babys erster 
Brei“. Die Referentin gibt praktische Tipps und beantwortet Fra-
gen rund um die Nahrungsumstellung - unter anderem zum 
geeigneten Zeitpunkt und zur richtigen Beikost. Der Vortrag 
findet am Mittwoch, 7. November um 19 Uhr im Ernährungs-
zentrum Bodensee-Oberschwaben in der Schillerstraße 34 in 
Bad Waldsee statt; die Teilnahme kostet 3 Euro. Anmeldung und 
weitere Informationen unter www.ernaehrung-oberschwaben.
de oder Telefon 07524/ 9748-6410. 
 
Am 30. und 31. Oktober in Leutkirch:  
Herbstküche aus dem Ofen – Kochworkshop für Kinder von 
8 bis 12 Jahren 
Im Kochworkshop „Herbstküche aus dem Ofen“ für Kinder 
von 8 bis 12 Jahren zeigen Andrea Geißler und Cornelia Reich 
Gerichte, die nicht nur lecker sondern auch gut vorzubereiten 
sind. Gemüse und Obst der Saison werden mit Fleisch, Kartof-
feln oder Nudeln kombiniert und zu neuen Kreationen aus dem 
Ofen verarbeitet. Der Workshop findet am Dienstag, 30. Okto-
ber von 9.30 bis 12.00 Uhr oder von 14.00 bis 16.30 Uhr und am 
Mittwoch, 31. Oktober von 9.30 bis 12.00 Uhr im Ernährungs-
zentrum Bodensee-Oberschwaben in der Wangener Straße 70 
in Leutkirch statt. Für die eingesetzten Lebensmittel wird ein 
Kostenbeitrag von fünf Euro erhoben. Anmeldung und weitere 
Informationen unter www.ernaehrung-oberschwaben.de oder 
Telefon 07561/ 9820-6640. 
 
Vereine landwirtschaftlicher Fachbildung  
Hauptkerle in Ausnang 
Die Vereine landwirtschaftlicher Fachbildung sowie der Meis-
terverband Leutkirch/Wangen laden alle Mitglieder zum Kaba-
rettabend am Mittwoch, 07. November 2018, um 20 Uhr, in 
die Gaststätte Adler in Ausnang, herzlich ein.“ Mit dem ober-
schwäbischen Comedy Duo „Hauptkerle.Ltd“ mit ihrem neuen 
Programm „hendra4“, erwartet die Zuschauer ein über zwei-
stündiges Programm. Voraussetzungen für die Zuschauer sind 
z.B. Dialektsicherheit, überdurchschnittliche Zwerchfellbelast-
barkeit, Heimatgefühl und eine Humorbelastbarkeit aus der 
„Vor- #me-too Zeit“. Zu sehen und hören gibt’s wie immer Sze-
nen aus dem Alltag, Normales und Skurriles - aber immer echt, 
treffsicher und saulustig. Der Einlass ist ab 19:30 Uhr, der Ein-
tritt beträgt 5,- €. 
 

Ambulanten Kinderhospizdienst AMALIE  
20.000-Euro-Spende 
Kinder und Jugendliche in der Region zu unterstützen - das ist 
gemeinsames Anliegen der Aktion „Radio 7 Drachenkinder“ 
und des Ambulanten Kinderhospizdienstes AMALIE. Mit einer 
großen Überraschung, in Form eines Spendenschecks in Höhe 
von 20.000 Euro, kam Ursula Schuhmacher, Leiterin der Radio 
7 Drachenkinder, zum Gespräch mit AMALIE nach Liebenau. 
Mit dabei war Claudia Fasching mit ihrem zehnjährigen Sohn 
Fabio. Vor fünf Jahren wurde bei Fabio ein seltener Gende-
fekt diagnostiziert. Die Krankheit verursacht in Fabios Gehirn 
den Ausfall ganzer Areale. So fällt ihm das Sprechen zuneh-
mend schwerer, auch das Laufen bereitet ihm große Probleme. 
Die Krankheit Gangliosidose GM1, ist kaum erforscht, und die 
Familie weiß, dass Fabios Lebenserwartung nicht sehr hoch ist. 
Jeder Tag bringt neue Herausforderungen, da der Krankheits-
verlauf unvorhersehbar ist. „Ich hab mir immer eine Diagnose 
gewünscht, damit ich planen kann. Jetzt haben wir eine Diag-
nose und können überhaupt nichts mehr planen“, so die Mutter 
Claudia Fasching. Sie beschloss damals, sich an den Ambulan-
ten Kinderhospiz AMALIE zu wenden. 
Seither bekommt Fabio einmal die Woche Besuch von einer 
ehrenamtlichen Patin. „In dieser Zeit kann ich einfach „loslassen“ 
und etwas für mich tun, weil ich weiß, dass Fabio gut betreut 
wird“. Die Patin geht mit ihm auf den Spielplatz oder Eis essen. 
Langweilig wird es nie. Auch Fabio freut sich immer schon auf 
die Besuche und kann sich gut darauf einlassen. „Es ist schön 
zu wissen, dass ich jederzeit dort anrufen kann und die Koor-
dinatorinnen einem mit Rat und Tat zur Seite stehen“, so die 
Mutter. Auch die jährlichen Familienausflüge seien klasse. Hier 
können sich die betreuten Familien austauschen und merken 
dabei, dass sie mit ihrem Schicksal nicht alleine sind. 
Seit acht Jahren begleiten ehrenamtliche Patinnen und Paten, 
im Landkreis Ravensburg und im Bodenseekreis, Familien, 
in denen ein Kind oder ein Elternteil lebensverkürzend oder 
schwer erkrankt ist. Für die Familien, in denen die Themen 
Krankheit, Tod und Trauer zum Alltag gehören, ist das Ange-
bot kostenfrei. Doch für Qualifizierung und Koordination der 
Patinnen und Paten, für spezielle Familientage und Angebote 
für trauernde Jugendliche, ist der Dienst auf Spenden angewie-
sen. Entsprechend groß ist die Freude über den Spendenscheck, 
den Ursula Schuhmacher, Leiterin der Radio 7 Drachenkinder 
im Gepäck hatte. „Das ist eine tolle Wertschätzung für unsere 
Arbeit. Die Spende fließt direkt in die Ausbildung von weite-
ren Patinnen und Paten“, so Elisabeth Mogg, Koordinatorin von 
AMALIE im Landkreis Ravensburg. 
Krankheit, Tod und Trauer sind leider immer noch Tabuthemen 
in unserer Gesellschaft, doch sie gehören zum Leben dazu. Für 
Ursula Schuhmacherist die Unterstützung dieser Arbeit eine 
Herzensangelegenheit: „Gerade im direkten Gespräch mit den 
betroffenen Familien, wie der Familie Fasching, erfährt man, wie 
wichtig das Angebot ist und, dass die Hilfe direkt ankommt.“ 
 
Achberger Bühne 
präsentiert in der Achberghalle - Esseratsweiler „Im Kas-
ten ist der Teufel los“ 
Eine Bauernkomödie in drei Akten von Andrea Döring überar-
beitet von Barbara Heider 
Spieltermine: 
Freitag, 26.10.2018 20.00 Uhr 
Samstag, 27.10.2018 20.00 Uhr 
Kartenvorverkauf und Kartenreservierung: Seit 20.09.2018 Mo. 
bis Sa. von 18.00 bis 20.00 Uhr. 
An den Spielterminen von 15.00 bis 17.00 Uhr, Telefon 
08380/2369939 
Abendkasse: An den Spielterminen eine Stunde vor Spielbeginn 
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Eintritt: 8,- Euro 
Auf Ihren Besuch freut sich die Achberger Bühne 
www.achberger-buehne.de 
Bücherbazar Hergensweiler 
am Sonntag, den 25.11.2018, von 10:00 bis 16:00 Uhr in der 
Leiblachhalle in Hergensweiler. 
Bücher und mehr ...für Erwachsene und Kinder 
CDs und Kassetten, DVDs, Nintendo- und PC-Spiele 
Annahme der Ware:  
Samstag, 24. November 2018, 11:00 - 13:00 Uhr   
Abholung der Ware:  
Sonntag, 25. November 2018, 19:30 - 20:00 Uhr 
Begrenzt auf  50 Artikel pro Anbieter. 
Ihr Beitrag: 2,00 € Kostenbeitrag. 
10 % vom Verkaufserlös für einen sozialen Zweck 
Für verlorene oder defekte Ware wird keine Haftung übernommen! 
Auskunft und Verkaufsnummern von Samstag, den 20.10.2018, 
bis Montag, den 22.10.2018, ausschließlich per E-Mail mit Name, 
Anschrift und Telefonnummer an buecherbazarhergenswei-
ler@yahoo.de 

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 28. Oktober – 04. November 
Freitag, 26. Oktober 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 28. Oktober – Fest der Hl. Apostel Simon und Judas 

- Weltmissionssonntag 
 „missio-Kollekte“ 
10.00 Uhr Rosenkranz 
10.30 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 01. November – Allerheiligen Hochfest 
10.30 Uhr Hochamt - anschl. Gräberbesuch 
Freitag, 02. November – Allerseelen 
  „Kollekte Priesterausbildung in Osteuropa“ 
19.00 Uhr Heilige Messe für alle Verstorbenen 
Sonntag, 04. November – 31. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
  
Besondere Totengedenken: 
Freitag, 26. Oktober 
Gebetsgedenken für: Anna Zender 
Sonntag, 04. November 
Gebetsgedenken für: Pia Klotz 
  
Bibelkurs mit Bernhard Baumann 
Gott! Was sonst? – Biblische Spurensuche 
Jeweils montags, 05., 12., 19. und 26. November 
Von 20.00 Uhr – 22.00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas 
Leitung: Bernhard Baumann 
Veranstalter: 
Katholische Erwachsenenbildung, Kreis Ravensburg 
Kosten: 24 Euro 
Anmeldung: im Pfarrbüro, Niederwangen zu den bekannten 
Öffnungszeiten oder per Mail 
  
Bitte beachten: 
Das Pfarrbüro bleibt am Freitag, 02. November geschlossen. 
  

Ministrantendienste: 
Freitag, 26. Oktober 
Luca Cipriano, Lorenz Schreck 
Sonntag, 28. Oktober 
Leonhard Biggel, Tyler Maier, Elias Galbusera, Marius Frei 
Donnerstag, 01. November 
Noah, Liam und Aliah Endraß, Maja Alge, Janine Strobel, Linda 
und Felix Rehle 
Freitag, 02. November 
Luca Cipriano, Lorenz Schreck 
Sonntag, 04. November 
Jasmin Leite, Maxima Frei, Leonhard Biggel, Tyler Maier 
  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
e-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de 
Homepage: www.katholische-kirche-wangen.de 
Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Stadtkirche/Gemeindehaus 
Donnerstag, 25. Oktober  
19:30 Uhr Kantorei 
Samstag, 27. Oktober 
14:00 Uhr Trauung von Daniel und Manuela Köhler (Rauch) 
Sonntag, 28. Oktober  
09:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Blumenthal) 
Mittwoch, 31. Oktober Reformationstag 
19:00 Uhr Churchnight ökumenisch 
  
St. Vinzenz 
Samstag, 27. Oktober  
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Rauch) 
  
Wittwaiskirche 
Sonntag, 28. Oktober  
10:45 Uhr Gottesdienst (Blumenthal) 
Mittwoch, 31. Oktober Reformationstag 
19:00 Uhr bis 19:30 Uhr Wittwaiskirche Kellerraum: Eltern und 

Großeltern beten für ihre Kinder (Geiger) 
  
Homepage der Kirchengemeinde:  www.evkirche-wangen.de 
Evang. Pfarramt Stadtkirche, Pfr. Martin Sauer 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Tel.: 07522 2324 Fax: 07522 5852, martin.sauer@elkw.de 
Evang. Pfarramt Wittwais, Pfrin. Friederike Hönig 
Siebenbürgenstr. 40, 88239 Wangen i. A. 
Tel. 07522 6210, friederike.hoenig@elkw.de 
Gemeindebüro: 
Mo 13:00 - 16:00 Uhr, Di bis Fr 8:30 - 11:30 Uhr 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Tel. 07522 2324 Fax 07522 5852 
gemeindebuero.wangen@elkw.de 
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WAS SONST NOCH INTERESSIERT

VdK Sozialverband Baden-Württemberg 
Der VdK-Ortsverband informiert: 
Oktober/November 2018: Wieder Wahl der Schwerbehin-
dertenvertretungen  
Gibt es in einem Unternehmen oder einer Dienststelle mindes-
tens fünf nicht nur vorübergehend beschäftigte Schwerbehin-
derte oder ihnen gleichgestellte behinderte Beschäftigte, so 
können diese Personen eine Schwerbehindertenvertretung 
(SBV) und mindestens eine Stellvertretung wählen. Diese 
regelmäßigen Wahlen finden 2018 wieder statt. Sie erfolgen 
im Vier-Jahres-Turnus und üblicherweise vom 1. Oktober bis 
30. November. Die SBV hat die Aufgabe, geregelt im Neun-
ten Sozialgesetzbuch (SGB IX), die besonderen Interessen der 
Schwerbehinderten und Gleichgestellten in Betrieb oder Amt 
wahrzunehmen. Auch der Abschluss einer Inklusionsvereinba-
rung gehört dazu. Weitere Informationen gibt es bei den Integ-
rationsämtern - auch unter www.integrationsaemter.de/wahl. 

VdK-Fachvorträge auf Stuttgarter Messe „Die Besten Jahre“ 
am 19./20. November  
Gleich mit vier Fachvorträgen zu Patientenrechten und zu den 
individuellen Gesundheitsleistungen (IGeL), die vom Patienten 
selbst bezahlt werden müssen, beteiligt sich die VdK Patien-
ten- und Wohnberatung Baden-Württemberg an beiden Mes-
setagen am Rahmenprogramm von „Die Besten Jahre“ (19./20. 
November 2018). Auf der beliebten Stuttgarter Publikums-
messe für Menschen im Alter 50plus in Halle 8 (Messegelände 
beim Flughafen) wird der VdK Baden-Württemberg auch mit 
seinem Messestand vertreten sein und die Ziele, die Arbeit und 
die Mitgliederangebote des größten Sozialverbands in Bund 
und Land vorstellen. 

GENERATION ONLINE 
Dr. Astrid Carolus ist Medienpsychologin an der Universität 
Würzburg und kommt am Montag, 26. November 2018, als 
Expertin für digitale Medien in die Argenhalle nach Gestratz. 
Ab 14:30 Uhr hält sie dort ihren Vortrag mit dem Titel „Genera-
tion Online - Eine medienpsychologische Perspektive auf die Heraus-
forderungen der Digitalisierung“ mit anschließender Diskussion für 
Lehrkräfte (alle Schularten), ErzieherInnen und PädagogInnen.  
Weitere Infos unter www.laubenbergschule.de 

Agentur für Arbeit Ravensburg 
Erfolgreich bewerben 
Angebot im Berufsinformationszentrum (BiZ) für Beschäftigte 
– Bewerbungsmappe von Profis prüfen lassen 
Eine gute Bewerbungsmappe ist der erste Schritt zum neuen 
Job. Der erste Eindruck ist wichtig. Eine ansprechende, feh-
lerfreie und aussagekräftige Bewerbung vermittelt dem 
zukünftigen Arbeitgeber ein gutes Bild des Bewerbers. Das 
Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Ravens-
burg bietet am 25. Oktober einen kostenlosen Bewerbungs-
mappencheck an. Die Mitarbeiter der Agentur für Arbeit prüfen 
die Bewerbungsunterlagen und geben hilfreiche Tipps zur 
inhaltlichen und optischen Gestaltung. Das Angebot richtet sich 
an alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die sich beruf-
lich verändern wollen und unsicher sind, ob die Bewerbungs-
unterlagen den aktuellen Anforderungen entsprechen. Wer 
Interesse hat, braucht lediglich die fertige Bewerbung in aus-
gedruckter Form sowie auf einem USB-Stick mitbringen. Ände-
rungen können anschließend direkt an den Bewerbungs-PCs 
im BiZ vorgenommen werden. Der Bewerbungsmappen-
check ist ein regelmäßiges Angebot der Agentur für Arbeit und  

findet monatlich statt. Der jeweils nächste Termin kann telefo-
nisch unter 0751/805-222 oder direkt im BiZ, Schützenstraße 
69 in Ravensburg erfragt werden. 

AOK Baden-Württemberg 
Thema: Mit dem Rad zur Arbeit:  Eine Aktion der AOK 
Baden-Württemberg mit dem Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club und den baden-württembergischen Radsportverbänden 
681 Beschäftigte aus der Region Bodensee-Oberschwaben tra-
ten bei der diesjährigen Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ in die 
Pedale. „Es ist toll, dass die Teilnehmerzahlen zum Vorjahr noch-
mal zugenommen haben“, betont Roland Beierl, Geschäftsfüh-
rer der AOK – Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben. 
Neben der Gesundheit der Rad-Aktiven profitierte auch die 
Umwelt: Im Vergleich zu einer Autofahrt sparte das Umstei-
gen auf den Sattel 13.675,63 Kilogramm CO2 ein. Die Teilneh-
mer überzeugten zudem mit weiteren Ergebnissen: Sie legten 
252.990 Kilometer zurück und verbrauchten dabei 5.919.966,00 
Kilokalorien. 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ ist eine Aktion der AOK Baden-Würt-
temberg mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club und 
den baden-württembergischen Radsportverbänden. Auch im 
nächsten Jahr werden sie wieder gemeinsam dazu aufrufen, 
im Aktionszeitraum vom 1. Mai bis zum 31. August das Auto 
stehen zu lassen und für den Weg zur Arbeit an mindestens 20 
Tagen das Fahrrad zu nutzen. 
Weitere Infos zu der Aktion online unter www.mit-dem-rad-
zur-arbeit.de 

Regierungspräsidiums Tübingen 
Landesweite Marktüberwachung des Regierungspräsidiums Tübin-
gen zeigt Wirkung 
Rückläufige Angebote von cadmiumhaltigen Hartloten 
im Onlinehandel bestätigen gute Arbeit der Marktüber-
wachung 
Seit mehr als vier Jahren überwacht die für ganz Baden-Würt-
temberg zuständige Abteilung Marktüberwachung des Regie-
rungspräsidiums Tübingen das Verbot für cadmiumhaltige 
Hartlote im Onlinehandel. Seitdem ist ein stetiger Rückgang 
der auf den Online-Plattformen angebotenen, verbotenen Hart-
lote mit Cadmiumanteilen zu verzeichnen. „Der Schutz der Ver-
braucherinnen und Verbraucher steht für uns an erster Stelle“, 
so Regierungspräsident Klaus Tappeser. „Dieses Beispiel zeigt, 
dass die Arbeit unserer Marktüberwachung Früchte trägt.“ 
Hartlotanwendungen findet man beispielsweise bei der Sani-
tärinstallation oder im Modellbau. Enthält das Hartlot Cadmium, 
entstehen durch das Löten bei hohen Temperaturen giftige, 
krebserregende Cadmiumdämpfe. Diese können beim Lötvor-
gang durch die Anwender eingeatmet werden, weshalb die Pro-
duktion und der Verkauf cadmiumhaltiger Hartlote verboten 
sind. Die Marktüberwachung am Regierungspräsidium Tübin-
gen beobachtet den Online-Markt und lässt Angebote von 
cadmiumhaltigen Hartloten unverzüglich von den Online-Platt-
formen löschen. Durch die Information der Händler über die 
Gründe soll verhindert werden, dass die Hartlote erneut auf 
anderen Plattformen angeboten werden. 
Im Verlauf der letzten Jahre konnte das Regierungspräsidium 
Tübingen eine deutliche Sensibilisierung der Onlinehändler mit 
Blick auf das Cadmiumverbot bewirken. Waren es zu Beginn der 
Überwachung im Jahr 2014 jährlich um die 50 Verstöße, wur-
den in 2018 bislang erst sieben auffällige Angebote gefunden. 
Erfreulicherweise weisen zahlreiche Händler mittlerweile expli-
zit in ihren Angeboten darauf hin, dass die von ihnen verwen-
deten Hartlote kein Cadmium enthalten. 
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Bei den mangelhaften Angeboten handelt es sich meist um Alt-
bestände, die aus Werkstattauflösungen oder Dachboden- bzw. 
Kellerentrümpelungen stammen. Seit geraumer Zeit produzie-
ren die Lothersteller keine cadmiumhaltigen Hartlote mehr. 
Cadmiumhaltiges Hartlot ist häufig bereits an seiner Kennzeich-
nung erkennbar. So verrät beispielsweise das Kürzel L-Ag40Cd 
auf der Verpackung, dass neben 40 % Silber auch etwa 20 % 
Cadmium im Hartlot enthalten ist. 

Hintergrundinformationen: 
Zur Löslichkeit von Cadmium aus den Lötstellen selbst (z. B. bei 
Hautkontakt) liegen uns leider keine Daten vor. Nach unserer 
Einschätzung dürfte dieser Aufnahmepfad aber im Vergleich 
zum Lötvorgang selbst vernachlässigbar sein. Die Abteilung 
Marktüberwachung des Regierungspräsidiums Tübingen hat 
die landesweite Aufgabe, die Produkt- und Chemikaliensicher-
heit bei Verbraucherprodukten, Investitionsgütern wie Maschi-
nen und Anlagen, Chemieerzeugnissen und Bauprodukten zu 
überwachen. Ziel ist es dabei, die Verbraucherinnen und Ver-
braucher vor unsicheren Produkten zu schützen und mögli-
chen Wettbewerbsverzerrungen bei Wirtschaft und Industrie 
entgegen zu wirken. 

Messen, wiegen, prüfen 
Regierungspräsident Klaus Tappeser zeigt sich mit der Arbeit 
des Eich- und Beschusswesens sehr zufrieden. „Der Jahresbe-
richt spiegelt vortrefflich die landesweite Bedeutung der Ein-
richtung für den Verbraucherschutz.“ 
Das Eich- und Beschusswesen Baden-Württemberg ist als Abteilung 
des Regierungspräsidiums Tübingen für das ganze Land zuständig. 
Die rund 220 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an zwölf über das 
ganze Land verteilten Dienstsitzen leisten einen wichtigen Beitrag 
zum Verbraucherschutz. Der nun vorliegende Jahresbericht blickt 
auf die Tätigkeitsfelder im vergangenen Geschäftsjahr zurück.  
Neben einem Blick auf die Kontrolltätigkeiten und Beanstan-
dungsquoten wirft der Jahresbericht auch einen Blick auf neue 
Herausforderungen. „Die ‚smarte‘ Zukunft macht sich die Digi-
talisierung für die Überwachung, Eichung und Prüfung von 
Messgeräten zu nutze. Hier müssen neue digitale Verfahren ent-
wickelt werden, die zuverlässig alle Aspekte des Datenschutzes 
berücksichtigen“, hält Regierungspräsident Klaus Tappeser fest. 
Beim Einschalten des Lichts, dem Aufdrehen des Wasserhahns 
oder dem Tanken des Autos erhalten Verbraucherinnen und 
Verbraucher meist täglich mehrmals unbewusst einen Einblick 
in den Tätigkeitsbereich der „Eicherinnen und Eicher“. Denn 
der Verbrauch von Strom, Wasser, Gas oder Treibstoff wird mit 
geeichten Geräten gemessen. Auch Abgasmessgeräte, Taxa-
meter, Blutdruckmessgeräte oder Waagen an der Obst- oder 
Käsetheke unterliegen der gesetzlichen Eichpflicht. 2017 wur-
den 164.000 dieser Messgeräte durch den Landesbetrieb Eich- 
und Beschusswesen geprüft, knapp 4 Prozent haben dabei die 
Prüfung nicht bestanden. 
Ebenso überwacht und kontrolliert der Landesbetrieb Eich- 
und Beschusswesen die richtige Füllmenge und die Angaben 
auf sogenannten „Fertigpackungen“. Fertigpackungen sind vor-
verpackte Waren, wie beispielsweise Getränkeflaschen, Kosme-
tika und Chipstüten. Von den rund 2.600 Stichproben wurden 
13 Prozent aufgrund von zu viel oder zu wenig Inhalt in der 
Packung beanstandet. Dabei sind unter einer Stichprobe bis 
zu 125 Einzelpackungen zu verstehen. 
Diese Kontrollen sollen die Verbraucherinnen und Verbrau-
cher schützen und für einen fairen Wettbewerb sorgen. Ver-
stöße gegen das Eichrecht werden daher mit Verwarnungen 
bzw. Bußgeldern geahndet. 2017 kam es zu 487 Verwarnun-
gen und 671 Bußgeldern. 
Ein weniger alltägliches Tätigkeitsfeld kennzeichnet das 
Beschussamt in Ulm. 

Bei dieser zweiten Säule des Landesbetriebs Eich- und Beschuss-
wesen handelt es sich um die einzige Prüf- und Zertifizie-
rungsstelle für Waffen-, Munitions- und Sicherheitstechnik in 
Baden-Württemberg. Das Beschussamt ist weltweit eines der 
modernsten Institute dieser Art. Seine rund 30 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter überprüften im vergangenen Jahr rund 388.000 
Waffen auf ihre Sicherheit. Die Beanstandungsquote lag hier 
mit 0,5 Prozent relativ niedrig. Daneben geht es im Beschus-
samt um Materialprüfungen, Gutachten und Zertifizierungen. 
Schließlich wirft der Jahresbericht auch einen Blick auf den 
intensiven Austausch mit den Eichbehörden aus Hessen und 
Rheinland-Pfalz. Neben der gemeinsamen Ausbildung von 
Eichbeamtinnen und Eichbeamten profitieren die drei Behör-
den von der gegenseitigen Nutzung und Beschaffung von Prü-
fausrüstungen. 
Der vollständige Jahresbericht des Landesbetriebs Eich- und 
Beschusswesen für das Geschäftsjahr 2017 ist online unter 
www.rp-tuebingen.de einsehbar. 
 
Schwaben international 
Schwaben International e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich seit Jahrzehnten für Kulturaustausch und Völkerverstän-
digung engagiert. Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf 
das gesamte Bundesgebiet. 
Im Winter 2018 / 2019  erwarten wir Schülergruppen aus Argen-
tinien, Brasilien, Chile und Peru. 
Internationaler Schüleraustausch Lust Gastfamilie zu wer-
den? 
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt 
in Deutschland! Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie 
wird Ihnen Freude machen. Die Jugendlichen verfügen über 
Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium besuchen und 
bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 
Chile: Familienaufenthalt: 06.12.18 - 09.02.19 
Deutsche Schule Carl Anwandter, Valdivia 
54 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 16 - 17 Jahre 
Familienaufenthalt: 14.12.18 - 14.02.19 
Deutsche Schule Villarrica, Villarrica 
5 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 16 - 17 Jahre 
Familienaufenthalt: 14.12.18 - 14.02.19 
Deutsche Schule R.A. Philippi, La Unión 
13 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 16 - 17 Jahre 
Peru Familienaufenthalt: 06.01.19 - 21.02.19 
Alexander von Humboldt Schule, Lima 
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 14-16 Jahre 
Argentinien: Familienaufenthalt: 18.01.19 - 09.02.19 
Deutsche Schule Eduardo Holmberg, Quilmes 
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 16 - 17 Jahre 
Wir suchen nur noch Gastfamilien, die Jungen aus Argenti-
nien aufnehmen wollen. Es besteht bei dieser Gruppe auch 
die Möglichkeit zwei Austauschschüler aufzunehmen. 
Brasilien: Familienaufenthalt: 14.01.19 - 08.02.19 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
13 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, 
Alter 16 - 17 Jahre 
In alle Länder ist ein Gegenbesuch für die Kinder der Gast-
familien möglich. 
Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben Internatio-
nal e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 0711 - 23729-13, Fax 
0711 - 23729-31, schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch 
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